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Lemberg den Ruſſen entriſſen
W T Wien 22 Juni Amtlich wird verlautbart Anſere zweite Armee hat

heute nach hartem Kampfe Lemberg erobert Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der Einzug in Lemberg
W T Wien 22 Juni Aus dem Kriegspreſſe

quartier wird gemeldet Ein General der ſiegreichen
2 Armee gab ſeine Eindrücke beim Einzug in
das befreite Lemberg mit den folgenden Worten wieder
Der Einzug in Lemberg war von hinreißender
hiſto,riſcher Größe Der Jubel der Bevölkerung
war überwältigend Es war ein Erlebnis das ſich kaum
beſchreiben läßt

Die Preußen Jnfanterie
W T Berlin 23 Juni Der Oberbefehlshaber

in den Marken ließ geſtern folgende Mitteilung ver
breiten Auf Befehl S M des Kaiſers habe ich der
Reichshauptſtadt folgendes bekannt zu geben

Lemberg iſt gefallen Hierbei hat das öſterreichiſche
Jnfanterie Regiment Nr 34 Preußen SInfanterie
deſſen Chef S M der Kaiſer iſt das ſtarke Werk
Lyſagora hart nördlich von Lemberg geſtürrmt

Hierzu bemerkt die Voſſ Zig Das k k Jn
fantere Regiment Nr 34 wurde ſchon einmal in einem
Bericht der öſterreichiſch ungariſchen Heeresleitung be
ſonders erwähnt Am 18 Dezember wurde gemeldet
daß das Regiwent am 16 Dezember Petrikau erſtürmt
hätte Das Regiment führt allgemein die Bezeichnung

Preußen Jnfanterie Sein offizieller Name iſt Jn
fanterie Regiment Wilhelm Deutſcher Kaiſer und
König von Preußen Schon als Prinz Wilhelm im
Jahre 1841 wurde der Kaiſer Jnhaber des Regiments
dem nach ſeinem Tode der Name des Kaiſers für immer
währende Zeiten beigegeben wurde

Erzherzog Friedrich preußiſcher
Feld marſchall

W T Wien 22 Juni Die Korreſpondenz Wil

helm meldet Wie wir in ſpäter Nacht erfahren hat
Kaiſer Wilhelm noch heute abend ein Glückwunſch
telegramm anläßlich der Einnahme von Lemberg an den
Oberkommandanten Erzherzog Friedrich ge
richtet und ihn zum preußiſchen Feld marſchall
ernannt

W T Berlin 23 Juni Auf die Nachricht von
der Eroberung Lembergs fanden abends an den beleb
teſten Punkten der Stadt freudige Kundgebungen
ſtatt die bis in die ſpäten Nachtſtunden fortdauerten
Stürmiſche Hochrufe auf die verbündeten Armeen und
die beiden Monarchen wurden ausgebracht

W T Wien 22 Juni Die Nachricht von der
Einnahme Lembergs rief in der ganzen Stadt ſtür
miſche Begeiſterung hervor Ueberall auch vor
dem deutſchen Konſulat fanden begeiſterte Kundgebungen
ſtatt die bis in die Nachtſtunden andauerten Viele
Fenſter waren illuminiert Die Glocken wurden geläutet
Auch aus der Provinz werden freudige Kundgebungen

gemeldet

W T Prag 22 Juni Die Nachricht von der
Wiedereroberung Lembergs rief hier überall freudige
Bewegung hervor
9 Kanonen auf 60000 Gefangene

z Berlin 23 Juni Die Oberſte Heeresleitung
meldete daß ſeit dem 12 Juni wieder faſt 60 000 Ge
fangene gemacht wurden aber nur 9 Kanonen wurden
als Beu e gezählt Wie dieſes Mißverhältnis entſteht
erklärt folgender Drahtbericht der Köln Ztg

Die ruſſiſche Artillerie hat aufgehört zu feuern Was
in der Geſchichte keines Krieges bisher erlebt ward iſt
zum erſten Male eingetreten Sämtliche Geſchützparks
die ſonſt die Aufgabe gehabt hätten den Rückzug zu
decken ſind als augenblicklich wertloſer Ballaſt da en
weder keine oder ſchlechte Munition zur Verfügung ſteht

mlt großter Eile ins Hinterland zurucka ha z

S 3 54247 T b 4Sie haben die Rolle des ja ſtets zuerſt abgeſchobenen
Trains gbagenommen Aber auch die Trains verlgDlulnd ab genommen v del u u e S I 1S 1 nin dieſer Schlacht der re t Maß e b dere
Kapitel S den n Staunnun m5 o rMill u 100 P u g und Verknotung unentwirrbar Sie waren von ihren Truppen
f5 o v v P ryenn w T 11 n r bli ber v 9korpern abgelrenn Die TDruppenkorper lieben ohneDon wie laut gor iachtchul Pur io kr fon woardeden wichtigen Nachſchub Nur ſo kann begriffen werden
z s Tr u ndaß gefangene Truppen halbtot vor Hunger

von den vorbeimarſchierenden Siegern überraſcht wurden

2 jagten1 rich J J r PF 7 9ie Tra nmannſchaften retteten die Pferde und

D 9 V 9 M edavon Die nachdrängenden Kolonnen der Ruſſen

J 20 r in t 5 9 T rew en ſie kurzerhand von der Straße Sie überſäten
on n W e 9 wmolchbho rdie Felder und jetzt ſetzte ein Wettrennen ein in welchem

iſvwielſoſer Tempo Sieger un9 Boſiego e u beiſpiellofem Vempo Dieger und re e zu be
t undwältigen ſuchten was an Geſchwindigkeit zu erreichen

war Erklären kann man dieſe unhe mliche Flucht nur
3 T re Jdurch die völlige Ueberraſchtheit auch der Führer

x 2 a d Da 155 9Schließlich gab es keinen Brigadier keine Diviſi
und keine Armeekommandanten mehr der den Rückzug der
eigenen Truppen hätte übernehmen können waren
unauffindbar Führer und Mannſchaften alles ging und
geht in wilden Knäulen inſtinkthaft zurück indeſſen
ſchreiten die drohenden Bewegungen unſerer Heere von
Norden zugleich vom Zentrum her immer weiter vor
wär s Es iſt nicht abzuſehen wo Ruſſen wenn
ihnen keine S gelingt mit ihrer

Se
s 9

die
gewaltige Sammlung

Niederlage enden werden
V

Die Ent cheidungskämpfevor Lemberg

W T Wien 22 Amtlich wird verlautbart 22 Juni 1915
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz Die Kämpfe

um Lemberg dauern fort ſ

Juni

Die ruſſiſche Vertei

digungsſtellung ſüdlich der Stadt wurde
geſtern im Raume weſtlich Dornfeld von unſeren Truppen
durchbrochen die Uebergänge über den
Szczerekbhach an mehreren Stellen in die Hand
genommen Einzelne Befeſtigungsanlagen an der
Weſt und Nordweſtfront von Lemberg ſind
nach heftigen Kämpfen in denen ſich die Wiener Land
wehr beſonders tapfer ſchlng in unſerem Beſitz
Deutſche Truppen erſtürmten die Höhen weſtlich
Kulikow und ſchlugen alle Gegenangriffe der Ruſſen
unter ſchwerſten Verluſten des Feindes zurück Süd
lich des Dujeſtr iſt die allgemeine Situation unverändert

Auch geſtern wieſen die Truppen der Armee
Pflanzer wo ſie angegriffen wurden die Ruſſen
unter großen Verluſten zurück

Am Tanew und in Polen hat ſich an der Situation
nichts geändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz BeiPlava wurden wieder einige feindlichen Angriffe abge
wieſen Ein italieniſcher Flieger warf auf Gör z erfolg
los Bomben ab An allen Fronten verſchießt der Feind
viel Geſchützmunition verhält ſich aber ſonſt paſſiv

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Nückbeförderung der Flüchtlinge
nach Galizien

Wien 22 Juni Die M h r tli c 2Regierung hat ſämtliche bei

J 1 e e a 5der Ruſſeninvaſion geflüchteten galiziſchen Landbewoh
ner aufgefordert ſich zu ihrer R u ck D C e run g

8 w 14 W Jnach Galizien bereit zu halten Auch die k k Be
8 r r 19 van 9 92 55 onhörden der bisher noch von den Ruſſen beſetzt gehal

tenen h ſichr Grenzgebiete e Anweifunggaliziſchen Grenzgebiete erhielten Anweiſung

I 8 J n 4zu ihrer Wiedereinſetzung bereit zu ſoltor Wul en

Rußki Großfürſt Nikolais Nachfolger
München 22 Juni Der München Augsburger Abendzeitung wird gemeldet daß General Rußki der allgemein als Nachfolger

des Großfürſten Nikolai angeſehen wird in Petersburg eingetroffen und ſofort zum Zaren nach Zarskoje Selo weitergefahren ſei T

Anwürdiges Poſſenſpiel
2 Wien 22 Juni Von ausgezeichnet unter

richteter Seite erhält der Korreſpondent der Tägl
Roſch folgende faſt unglaubliche Mitteilung Jtalien
das ſchon jetzt die Unmöglichkeit einſieht im regelrechten
Kampfe ſein Eroberungsziel zu erreichen hat ſein Heil
in einem plumpen politiſchen Schwindel geſucht Es
hat durch einen Mittelsmann das Anſinnen geſtellt daß
die öſterreich ungariſchen Armeen durch einen Schein

rück zug dasjenige Gebiet freiwillig räumen deſſen Ab
tretung Oeſterreich Ungarn vor dem Kriegsbeginn Jta
lien angeboten hatte
pflichten ſich auf die militäriſche Beſetzung des betr Ge

Jtalien würde ſich ſodann ver

bietes zu beſchränken und darüber hinaus keine feind
lichen Maßnahmen gegen OeſterreichUngarn und Deutſch
land zu unternehmen vielmehr nach dem Kriegsende

einen neuen Dreibund mit dieſen ſchließen Es iſt
das neueſte italieniſche Gaukelſpiel das der italieniſchen
Armee auf billige Weiſe den heißerſehnten Ruhm ver

ſchaffen und die drohende innere Revolution
Jtaliens verhüten ſoll

Räumung Warſchaus
Petersburg 22 Juni Jndirekt Seit vorgeſtern hat die Evaknierung der Warſchauer Zivilbevölke

rung begonnen Auf Befehl des Großfürſten Nikolai
macht der Warſchauer Polizeipräſident bekannt daß in

gehörig ſind

arſchau bloß wohnen bleiben dürfen Staatsbeamte
ferner Perſonen die zur Armee und Armeeverwaltung

Zunächſt werden über hundert
tauſend Ziviliſten evakuiert die binnen 24
Stunden Warſchau verlaſſen müſſen V

Eine neue Seeſchlacht in der Oſtſee
T Baſel 22 Juni Nach den Baſeler Nach

richten gibt der ruſſiſche Marineſtab die Verluſte einer
bis jetzt noch nicht erwähnten Seeſchlacht in der Oſtſee
bekannt Die Ruſſen haben danach dort 11 Offiziere und
356 Mann an Toten 3 Offiziere und 309 Mann an Ver
wundeten verloren 22

Ein italieniſches Geſchwader für die
Dardanellen

z Genf 22 Juni Die aktive Beteiligung
Jtaliens an der Dardanellenopergationdürſte nach römiſchen Meldungen nunmehr Tatſache ge
worden ſein Danach haben mehrere italieniſche Kreuzer
und verſchiedene kleinere Einheiten den Hafen von
Tarent mit Volldampf verlaſſen und ſind nach Tenedos
in See gegangen Das Geſchwader ſoll ſich dort der
engliſch franzöſiſchen Flotte vor den Dardanellen an
ſchließen

W T Aihen 22 Juni Das Blatt Eſperini
ſchreibt Wir werden den Tag feiern an dem Mai
land von den Oeſterreichern beſetzt werden wird denn
es muß von Griechenland verſtanden werden daß die
gefährlichſten Feinde des Griechentums die
Jtaliener ſind

Deutſche Unterſeeboote im
Marmarameer

Baſel 22 Juni Nach Meldungen die in Athen
eingetroffen ſind ſind mehrere deutſche Unterſeeboote
ins Marmarameer eingelaufen

Die griechiſche Kammer
T Athen 22 Juni Die politiſche Stimmung

der neuen Kammermehrheit die unter Führung von
Venizelos in das Parlament einzieht iſt keineswegs ein
heitlich Jn der Frage der Neutralität gehen die
Anſichten der Venizeliſten bereits ſtark ausein
ander Gegen 70 Anhänger des früheren Miniſter
präſidenten haben bereits erklärt daß ſie in dieſer Frage
Anhänger der Regierungspolitik ſind Jm
übrigen ſoll Venizelos ſelbſt unter dem Druck der
Tatſache allmählich ſeine Haltung zu ändern be

innen Sein Verhalten während der Kriſis im Be
finden des Königs hat ſeine Beziehungen zum Hofe ge
beſſert und verſchiedene Anzeichen weiſen darauf hin daß
eine Verſtändigung nicht allzu fern liegt Auf alle Fälle
wird Venizelos ſolange die parlamentariſche Lage durch
die Krankheit des Königs nicht geklärt iſt der Regierung
keine Schwierigkeiten bereiten

Die Kämpfe in Deutſch Südweſt
A rika

W T Pretoria 22 Juni
Omaruru an der Bahnlinie Grotfontein beſetzt Er fand dort nur wenig Widerſtand

c 4 J 9 9 3 mEinige Deutſche wurden gefangen

Das Arteil gegen Dewet

General Botha hat
J F dn fr mSwatopmund

W T Bloemfontein 22 Juni Dewet iſt zu
ſechs Jahren Gefängnis und 1000 LſtrlGeldſtrafe verurteilt worden

Amerikaniſche Ratſchläge an
England
Die Sonn und Montags Zeitung

Einer Haraldnachricht aus Newyork
zufolge enthält die neue amerikaniſche Note an
England in Sachen der engliſchen Blockadepolitik be
ſtimmte Vorſchläge des Präſidenten Wilſon
deren Annahme durch England in Waſhington erwartet
werde N

Die Neutralität des Panama
kanals

Wien 22 Juni
meldet aus Genf

er Meldung franzöſiſcher
Blätter wird urchfuhrverkehr zwiſchenNewyork und Wladiwoſtok durch den Panamakanal vor
übergehend für die Beförderung von Kriegs
material reſerviert B

Genuf 22 S MJuni Nach e in

der direkte 2
W

Dernburg in England feſtgehalten
Bergen 22 Juni Der Dampfer Bergensfjord

mit dem Dernburg die Ueberfahrt von Amerika nach
Europa gemacht hat iſt von den Engländern in Kirkwall
eingebracht worden Die Voſſ Ztg bemerkt hierzg
Es läßt ſich zur Stunde noch nich ſagen ok

einen Anſchlag auf die Perſon
Kolonial Staatsſekretärs handelt dem freies Geleit aus
drücklich zugeſagt worden war oder ob es i
von den Engländern wiederholt angewandtes Verfahren
neutralen Dampfern gegenüber handelt

die Verl dungerDer Papſt gegen die Verleumdungen
der Deutſchen

93 9 91 M vW T Pa ris 22 Jun Die Liberté ver
J J 11 w 1Dfientlicl lnt na Papſt mit ihremh M d ſMitarbe Der Papſt er er ächſt anJ 9 9 I oſeine r e De r ntioner ſt 92esF r be d tert ſt 11 1814 J 6 1 l 11 l dm 5 I TrW C Kriege 2 1 u a 14 t G599 v 1C pic O e notwen Cl Ccinc U u

b iſt h die h Nu hren um zu ffen Die t l 2r v S M T vguen s verletzt wure er den JFapſt 2 rs F D J 17 21inter dem Pontifikat P Papſt hinzuDie Deutſchen De e ſ1i C i l 444144 t Serhobenen Anſchuldig n p 1DDECIIiC v lklagen Latopie rach a r e3J I V 3 7 d NoKardinal Merci r nC t D M JLuſitania 2 7 0Karding M J e PKarbina Mcerc b S 4re mehen Er war niemals r acheine Bolieh Deinem e l
Pr M JW T Paris r7 45 vUnterredung mit de Libe rteder Papſt a aus d an ha b umJ 4 n 4594Jtalten z rn dda Hal auch an Bdaß er dabe 1 S hlesv J r v M o Dergedacht habe die durch rieg gefä t ſeien Der

M F er d t inmiftelhbaPapſt bedauert daß er unmittelbar nGläubigen korreſpor ren kön Das v der i alieni

ſchen Regierung ar erab n t da T N t n n ſck enDir f e W der n 9 auchha Dordie i e h bPapſt äußert ann er t wie ſich dast J Gita ten c V F S 9 7 do r nenv e 9 J 15 r Hom 2
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Kabinettskriſe in Spanien
W T Madrid 22 Juni Agence Havas

Das Kabinett Da to hat wegen des Mißlingens der An

Ueihe demiſſioniert g



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

vom 22 Juni
W T Großes Hauptquartier 22 Juni

Weſtlicher KriegsſchauplatzAuf dem weſtlichen Kanalufer nordweſtlich von Dix w
muiden wurden feindliche Angriffe gegen drei von uns
beſetzte Gehöfte abgewieſen

Nördlich von Arras fanden auch geſtern im weſent
lichen Artille riekämpfe ſtatt Ein franzöſiſcher Jn
fanterieangriff am Labyrinth ſüdlich von Neuville wurdeum Metternacht zurückgeſchiagen

Jn der Champagne weſtlich von Perthes ſchoben
wir nach erfolgreichen Sprengungen unſere Stellung
vor

Auf den Maashöhen dauerten die Nahkämpfe
unter ſchwerem Artilleriefeuer den Tag über an Heute
früh gegen 3 Uhr ſchritten wir zum Gegenangriff ſäu
berten unſere Gräben vom eingedrungenen Feinde faſt
vollſtändig und machten 130 Gefangene Ein kleiner
feindlicher Vorſtoß bei Marcheville wurde leicht ab
gewieſen

Oejitlich von Luneville entwickelten ſich bei Lein
trey neue Vorpoſtenk ämpfe

Jn den Vogeſen haben wir heute Nacht unſere
Stellungen planmäßig und ungedrängt vom Feinde auf
das öſtliche Fechtufer öſtlich von Sondernach verlegt

Am Hilſenfſirſt erlitt der Feind bei erneuten Angriffen
wieder ernſte Verlnſte

Unſere Flieger bewarfen den Flughafen Courcelles weſtlich von Reims mit Bomben Feinodliche
Bombenahwürfe auf Brügge und Oſtende richteten Leinen
militäriſchen Schaden anHeſtſicher Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert
Südöſtlicher KriegsſchauplatzDie Kämpfe nördlich und weſtlich von

Lemberg werden fortgeſetzt Weſtlich vonJo lkiew wurden die Ruſſen heute nacht zum Rückzuge

aus hrer Stellung gezwungen
Die deutſchen Truppen und das in ihrer Mittekämpfende öſterreichiſch ungariſche Armeekorps haben

ſeit 12 Juni dem Beginn ihrer letzten Offenſive aus
der Gegend von Przemysl und Jaroslau 231 Offiziere 58800 Mann zu Gefangenen gemacht
neun Geſchütze und 136 Maſchinengewehre erbentet

Oberſte Heeresleitung
ç 450cmranaa

A Kompagnieführer in den Vogeſen

Aus dem Feldpoſtbrief eines Oberleutnants
oken Unſer Jdyll in V war nur kurz AmSonnabend kam plötzlich der Befehl zum Abrücken wo

n da erfäh rt man nicht Nur dieBahnſtation wo ich
am Stationsgebäude das Monogramm unſeres Groß
herzogs ſah Landſturm hatte die Bahnwa iche doch fand
ch keinen Bekannten Zweitägige Bahrnfahrt wieder
über von deſſen Schlach feld ich diesmal e etwas aſah als das erſte Mal da wir gegen Abend durchkanDer Krieg von 1914 hat dort auch wieder getobt In

dem bekannten D ſah ich viele Ruinen Wohin wir
fahre n wiſſen vir immer noch nicht auch nicht der
Trans portführer Erſt als wir andern Tags die
Türme von M ſehen wußten wir ungefähr wohin die
Reiſe geh Dann kommen bekannte Orte die Gegend
u

S z n nung vo be d di Toaoe be 3S zieht an uns voruber un am S Vage abends
werden wir in C ausgeladen Nachtmarſch in unſer
Quartier Jch habe ſehr gutes Quartier bei einem
offenbar ſehr reichen aber teilweiſe ſchlaggelähmten
Apothe ler Mein Quartierwirt war zwar offenbar
ganz franzöſiſch geſinnt aber ſehr liebenswürdigTadetloſes Bett Frühſtück uſw Mittag mußte ich in
einer Wirtſchaft eſſen in der der Getreue für uns ſorgte
und kochte Der Wirt mit urdeutſchem Namen ver
zapfte einen ganz hervorragenden Katzenthaler

Das Dorf lebt vom Weinbau weshalb auch die
Weinbauern deutſch geſinnt zu ſein ſcheinen Wird
nämlich das Elſaß franzöſiſch was ſcheint s immer
noch manche Leute dort hoffen und glauben dann iſt es
aus mit den guten Preiſen für Wein der im WeinlandFrankre ich a billig ſein muß Doch das nebenbei Von
meinem Fe nſter prachtvoller Blick in die Rheinebene

Hohkönigsburg und weiter1 dieum Sch1i varz vald Linke didie Vogeſenhöhen in Rücken Dorh vogeſen wirklich

m ztende 9 Denlzucdensd Bilder 2

ohkt

R ier Ort dot auch den Krieg ge

re n
r

e c
ſehen Jm Auguſt waren Alpenjäger da an die ein
Grab von 19 Gefa uere erinnert Ueberhaupt hat es
da ſchwere Gefechte geben und zwar gerade für meir
jetziges Landwehrre giment Jch ſah ein Maſſengrab für
14 und eins für 25 Bayern Alle Gräber von Freund
wie Feind gut gepflegt von unſeren Soldaten Man
pergleiche damit die Handlungsweiſe de Fran zoſer
Jch habe ſelbſt an einer Stelle 20 30 Fran zoſenleichenunmittelbar vor der franzöſiſchen St ellu a heger ſehen

nem Ort wo ſie gefahrlos von der n J en gätten

geborgen werden können Die ließen ſie lieg ſiewaren im Oktober 1914 gefallen und ich ſah ſie noch
liegen im März Wo ſind da die Barbaren

ſollte haben es wurde n aber
nur 4 daraus Uebrigens für mich überhaupt keine
Ruhetage Denn an alles denken muß man als Kom

an C I
zen

pagnieführer und was alles von einem verlangt wird
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1915 mit einer Geb Maſchinenge
Schützengräben derwürde Jede m gef

geführt hatten noch rechtzeitig vor Beginn des Schießens der eigenen ſchweren Artillerie ein großes Sinn
tuch hoch oben an trotzdem er ſchon beim Aufwä
klettern von feindlicher Jnfanterie und Artillerie
ſchoſſen wurde

Unter ſeinen zahlreichen a Patrouillengän
gen verdient aber der vom 14 April beſondere Erwänung Um 3 Uhr Sorgens in er allein gegen die
feindliche Stellung vor Zunächſt kroch er durch d
feindliche etwa 5 Meter breite Drahtverhau ſchlis h
dann vorſichtig durch die dahinter ausgelegten Draht
ſchlingen und ſah ſich plötzlich vor einem ungefähr1,50 Meter hohen Dtuhtgeflecht Durch Lockern zweier

Pfähle gelang es ihm auch hier durchzukriechen So
kam er in den dicht dahinter liegenden franzöſiſch
Schützengraben Mit vorgehaltener Piſtole ſchlich
ſich vorſichtig in dem Graben zutlaps bis er ein
Alperjägerpoſten ſah Es gelang ihm ſich unbemetwas zurückzuziehen und ſich dann hinter dem franzöſi
ſchen Graben auf die Lauer zu legen vo wo er
Buſchwerk verſteckt wertvolle Beobachtungen über
Stellungen feindlicher Maſchinengewehre und die

feſtigungsanlagen der Franzoſen machte Unmittelbar
hinter einem T ſten liegend benutzte er einen Aug
blick wo ſich der Poſten entfernte um aus dem Poſten
ſtand franzöſiſche Munition zu holen Auf dem Ri
wege fing er ſich in einer der ausgelegten Drahtſchling
und verſuchte mühſam ſich mit ſeinem Seitengenzu befreien Durch das geren am Draht und das Feh

len der Munition aufmerkſam geworden ſchickten die
Franzoſen eine Patrouille von drei i die gerade
auf Frick zukam ohne ihn aber zu bemerken Nochrade rechtzeitig gelang es ihm h und in dem
Buſchwerk vor den Drahtverhauen Deckung gegen Sicht J
zu finden Gegen 2 Uhr mittags kam Frick nach elffti n
diger Abweſenheit wieder wohlbehalten vor der eiger
Stellung an wo er durch ſeinen phantaſtiſchen Aufp
von Ginſtergeſtrüpp und Gräſern die in Koppel und
an der Mütze befeſtigt ihn faſt unſichtbar gemacht hatt
freudig begrüßt wurde

Frick wurde mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe
ausgezeichnet
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Wiederholt hat er ſich durch De
pr nalederneitrata 3 ausgezeichne tſeiner Unerſchrocenheit

und das Meer

R Sſie an ſelbſt er chdein eindlichen Jeuer berg Annbtingen nicht zum Ziele
meiner Kompagnie entfernt und doch ſitze ich ganz be Freude daran haben

ſtellt
Gefahrvolle Kä impfe unter der Erde ſchen

Am 23 Mai 1915 zeichneten ſich die Unteroffiziere erſti
Mettin aus Sallgaſt Kreis Luckau Lefhalm
Dort nund und Pionier Antpö ler aus St
brock Kreis Paderborn ſämtlich der 4 Feldkompades PioVier Regiments Nr 29 angehbrig dr
außergewöhnliche Entſchloſſenheit und Geiſtesgegenw
aus

Unſere Pioniere hatten einen unterirdiſchen Sto
14 Meter gegen den Feind vorgetrieben als ſie währ
ihrer Arbeit das Geräuſch feindlichen Gegenmini Beat
vernahmen Es wurde darauf in Richtung des j P habe
lichen Stollens noch etwas weiter vorgegraben Ant II Sig
pöhler hatte den Stollen um kaum 1 Meter vorgetri ohneen lötzlich das Erdreich nac chgab und in den ſeindlic eine
rleuchtete n Minengang ſtürzte Antpöhler erkannt lichdem Licht chein zwei e nduche Piontere r

ſchnell zurück holte ſich eine Handgrangate und war An
in den franzöſiſchen Stollen ſie verſagte jedoch xAntpöhler konnte nur noch wahrnehmen wie der Gegner J
beſtrebt war eine Ladung in den Stollen einzubrir an
Darauf ließ er ſich von einem Jnfanteriſten eine Pif
T r eiligſt i in den Stollen zurück und gab meeSchüſſe auf die Franzoſen ab wodurch einer derſelben i der

verw nde wurde nurNun galt es einer feidlichen Sprengung zuvorzu Na
kommen Mettin und Lefhalm begaben ſie zu die J
Zwecke in den Stollen brachten vorerſt die Hand gra n t
durch Piſtolenſchüſſe zur Entzündung um dem Fe urſt
das weitere Arbeiten unmöglich zu machen und ſa
dann eine ſtarke Ladung in er feindlichen StrHierauf wurde der eigene Stollen gut verdä mmt und
Ladung zur Detonation Die Wirkung
eine beſonders gute da ſie auch mit dem Stollen
feindlichen Graben der von der Sprengſtelle aus n
5 Meter entfernt war verſchüttete

Tapferes Verhalten eines Pioniers pri
Um bei einem Gegenſtoß gegen die feindlic he

fanterie welche ſich in unſerem Schützengraben feſtge
hatte der eigenen Truppe den Weg zu bahnen wurde
Handgranatentrupp vorgeſchickt Zu dieſem gehörte
Pionier Sachs vor n e Fionier Bataillon Nr 16Schaff hauſen Bezirk Saarlouis Um ein beſſeres Wurf
feld zu haben kroch er mit einem Leutnant und einem
Feldwebel auf eine Böſchung von wo er mit ſichtlich
Erfolg Handgranaten ſchleuderte Als der Leutnant B
und der Feldwebel verwundet waren ſchleppte er beide Junter eigener Lebensgefahr etwa W Meter zurück

eine ſichtbare Stelle Dann kroch er wieder auf
vorgeſchobenen Poſten Allein ſchleuderte er den
der noch vorhandenen Granaten gegen den Feind Ul c

130 Franzoſen mit einem Offizier lagen als Folge
ſeiner Geſchiclich keit nachher tot vor ſeiner Stellur

Wegen ſeines wackeren Verhaltens wurde Sachs den
Diviſions Kommandeur vorgeſtellt Außerdem wurde r ſen
zum Gefreiten befördert und erhielt am 27 Januar Vei

das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe den Sta
men

Lrſchregende franzöſiſche Verluſte iliſ
Paris 2 22 Juni Aus einer Zuſchrift an die Guerre

Sociale geht hervor daß von der freiwilligen Zuaven
legion die bei den s mpfen nördlich von Arras a
geſetzt war von 4000 Mann nur 900 aus den Kämpfen
zurückgekommen ſind Die Zuavenlegion war der maro unte
kaniſchen Diviſion von 25 000 Mann zugeteilt worden Sch
Die Verl uſte der ganzen Diviſio n ſeien erſchr ecken üben
geweſen Alle höheren Of fiziere ſeien gefallen Atan der Lorettr höhe ſe eien die franzöſiſchen Verluſte er
ſchreckend Die ganze Höhe ſei ein ungeheurer Friedhof
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